
Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthumskunde =
Indicateur d'histoire et d'antiquités suisses

Band: 2 (1861-1866)

Heft: 7-1

Artikel: Zur Wappenrolle von Zürich

Autor: F.K.v.H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-544588

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-544588
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


14

Croyez-moi, eher Mr. Blanchet, nous avons eu raison en supposant que ces habi-

tations incendiees sont Celles que les Helvetes detruisirent au moment de faire inva-

sion sur le territoire gaulois. Vous verrez que ce fait se verifiera chaque jour mieux.«
Mr. de Saulcy a depuis public un memoire sur la Guerre des Helvetes,

premiere campagne de J. Cesar dans les Gaules, oü il donne de nouveaux rensei-

gnements sur les fouilles faites soit par Mr. Rossignol, soit par l'auteur lui-meme
dans les tombes d'Ivry.

Mr. de Saulcy compte reprendre ces explorations au mois de juin prochain.
Les amis de l'histoire Suisse s'interesseront, nous n'en doutons pas, au resultat de

ces explorations.

Engelberg und Regensberg.

In den Jahren 1185—1191, unter Abt Berchtold, führte das Kloster Engelberg
einen langwierigen Streit mit dem Freien Lütold IV. von Regensberg (nachmals
Stifter von Kloster Rüti) um den Kirchensatz und die Vogtei von Wiler. (S.
Versuch e. urkundl. Darstellung des reichsfr. Stifles Engelberg. Luzern. Räber. 1836.

S. 45 u. 46).
Dieses Wiler haben Neugart (Cod. dipl. Alem. II. 120), Stadler u. A. m. im

Bernischen Gebiete gesucht und in Brienzwiler gefunden. Allein diese Annahme,

für welche keine bestimmten Gründe sprachen, erweist sich als irrig. Vielmehr war
jene Kirche keine andere, als diejenige von Oberwyl bei Lunkhofen, Aarg. Bezirks

Bremgarten wie folgende Notizen zeigen :

1303. Nov. 14. Die Chorherren von Zofingen, Herr Hermann von Rüssegg und
Meister Nikiaus von Malters, mit Meister Johann Thye Chorherr zu Zürich
entscheiden schiedsgerichtlich, dass Junker Johannes von Schönenwerd keine

Ansprache auf den Kirchensatz zu Wile zu machen habe, sondern solcher
dem Gotteshause Engelberg zugehöre. (Urkunde Archiv Engelberg. B. hb.)

1393. Kloster Engelberg veräussert Kirchensatz zu Oberwyl und Affoltern samml

Vogtei an Constanz durch Tausch, worüber vier Briefe zu Bremgarten liegen.
Herr Hans von Schönenwerd sprach einen Drittheil Collatur zu Oberwyl an,
wurde aber 1314 abgewiesen und mit Ursatz von 60 M. S. bedroht.

(PI. Weissenbach, Schulbericht Bremgarten 1852. S. 62.)
Dieses Oberwile lag in der Nähe der Güter der einstigen Stiller von Kloster

Engelberg, der Freien von Seldenbüren, und deren Verwandten (und Erben?) der

Freien von Regensberg. Millheilung von Dr. H. v. Liebcnau.

BERICHTE, COEEESPONDENZEN UND NOTIZEN.*

Zur Wappenrolle von Zürich.

Die merkwürdige Wappenrolle von Zürich, welche die Antiquarische Gesellschaft

im vorigen Jahre herausgegeben hat, wurde bisher zwar in die erste Hälfte des
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14. Jahrhunderts gesetzt, aber doch mit Rücksicht auf das Wappen von Kärnthen
(Taf. 1 No. 16) als nach dem Jahr 1336 gemalt angenommen. In Bezug auf diese
Zeitbestimmung geht uns nachstehende jedenfalls sehr interessante Nachricht von
einem wohlbekannten ausgezeichneten Forscher zu :

»Die Zürcher Wappenrolle stammt doch wohl, wie ich immer annahm, aus
der II. Hälfte des 13. Jahrhunderts, der Zeit der Bischöfe von Chur aus dem Hause
Montfort 1251 bis 1272 oder 1283 bis 1290. Das Wappen von Kärnthen ist kein
Beweis gegen diese Behauptung, da Ulrich III. als filius ducis Carinthiae dieses
Wappen') bereits auf zwei Siegeln von 1238 und 1240 führt.

Kupferzeil. F. K. v. H.«

Aus welchem Grunde, ist bis jetzt nicht ermittelt. Sein Vater und er selbst als Herzog
U lrten auf 'l'ren Siegeln den sogenannten Panter als Wappen.

Fürderung Sant Veltis siechtage.
Allen vnd iegklichen geistlichen vnd weltlichen personen dennen diser vnser

neu für kompt vnd erzoygt wirt enbieten wir der Bürgermeister vnd Ratt der
stat Zürich vnnser willig früntlich dienst vnd gunstlichen gruss, Jedem nach siner
*epür zuuor vnd thund üch kunt, das wir warlich berich sind, das Verena schmidlin
°n Wetlingen vss vnsern gepieten erborn mit dem schweren siechtagen Sant Valen-

s beladen ist. Vnd so sy aber armuthalb libsnarung nit enhat, demnach so ist
uch all vnd ieden bsonderes vnser ernstlich vnd früntlich pitt vnd begär die

selben frowen in ansechen vnd armut och vmb vnsert willen günstlich beuolchen.
(Ohne Datum.)

(Aus einem allen Formelbuch im Stadtarchiv Sursee, fol. 37 a.)

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.

M r?bla*' der stad*1»'*»,i®*hek z« Winterthur auf das Jahr 1861. Chronik des

Meui U
bmders Johannes von Winterthur. III.

A
rsblatt des historisch-philologischen Lesevereins in St. «allen für 1861."S er Urzeit des Schweizerlandes. Keltische Pfahlbauten. Graber 3 Taf 4 fVonUr- Wariniann.)

eujahrsblatt der Stadtbibliothek in Zürich für 1861. Kaiser Karls des GrossenBild am Münster Zürich. 4.
enjahrsblatt der Hulfsgesellschaft in Zürich für 1861. Enthaltend Biographie und

BiWniss J. Jak. Hottingers (geb. 1783, gest. 1860).

HWberr8Rlatt mV Bö,acn- Vier(or Jal"-gB"S 1861- ^ie römische Herrschaft. 8.

de
' n'h

AVaadtland ,'vird schweizerisch, od. die Eroberung der Waadt durch die Beiner unter

Ges h
efehl des Feldhauptmannns Hans Franz Nageli mit einem Rückblick auf die altere

'ebte der Westschweiz und Savoyens. Mit einem lithogr. Portrait Bern 1861 (Ber-msclies Neujahrsblatt für 1861.) 4. 56 S.
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